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Verwaltung digitaler Assets  

oder  

digitale Assetverwaltung? 
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Herausforderungen 

1. Reduzierung des steigenden Speicherbedarfs auf 

Grund von Duplikaten 

2. Aufbau einer zentralisierten Verwaltung digitaler 

Assets für die 14 Museen der SKD 

3. Einfacher Zugang und gebrauchsfertige Ausgabe 

digitaler Assets verschiedener Art von 

unterschiedlichen Quellen für beliebige Anwendungen 

für eine große Anzahl individueller Nutzer 
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Entscheidungsfindung 

Welche Art von Werkzeug kann die gestellten Aufgaben 

lösen: 

Digital Asset Management System 

Warum? 
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Entscheidungsfindung 

Automatisierte Ausgabe von Arbeitsdateien 
(durch serverseitige Skalierung der Dateigröße, Konvertierung in das gewünschte 

Dateiformat, Erzeugung von Bildausschnitten, Schärfung, Farbraumkonvertierung) 

Für Druck 

Für Internet 

Für PPT-Vortrag 

Originaldatei  

... 
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Automatisierte Anlage von Datensätzen  

(für digitale Assets einzeln oder in Batchverarbeitung) 

Einbindung in hierarchische Struktur  

Erzeugung von Miniaturansichten 

Auslesen von Asset-Metadaten  

Kopieren auf zentralen Speicherplatz  

Referenzierung zu hochaufgelösten Dateien 

Automatisierte Zuordnung zu Objekten in Museumsdatenbank 

 

Entscheidungsfindung 
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Entscheidungsfindung 

Auswahl weiterer DAM-Eigenschaften und -

Funktionen 

Über 300 Dateiformate verschiedener Medienarten 

Versionskontrolle (History Tracking) 

Kommunikation ohne Bildversand (über Kollektionslink) 

Komplexe Rechteverwaltung (Zugangsrechte, 

Verwertungsrechte) 

Exportfunktionen (z.B. nach LIDO) 
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Entscheidungsfindung 

 Netzwerkfähigkeit (Client-Server-Lösung, Zugang über Webbrowser) 

 Plattformübergreifendes Arbeiten (Mac, PC, ...) 

 Skalierbarkeit, Zuverlässigkeit, Langzeitverfügbarkeit   

 Kommerzielles Produkt, dessen Entwicklung von vielen Nutzern 

vorangetrieben und über Wartungsverträge finanziert wird  

 Integrationsfähigkeit mit anderen Systemen  

 Museumsdatenbank, CMS (für Internet), Warenwirtschaft u.a. 
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Integration 

Museums-

datenbank  

und  

Digital Asset 

Management 
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Lösungskonzept 

Nach eingehender Prüfung haben sich die SKD für das 

DAM System Cumulus der deutschen Firma Canto 

GmbH und die Betreuung durch die Firma CDS Gromke 

e.K. aus Leipzig entschieden.  

(CDS Gromke e.K. verfügte bereits zu Beginn des Projektes über 

ausreichende Erfahrungen im Einsatz von Cumulus in Museen, im 

Besonderen zur Integration von Cumulus mit 

Museumsdatenbanken.) 
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Lösungskonzept 

 Monatliche JourFixe 

 Zugänge über Webbrowser (in Ausnahmefällen native Client) 

 Rollenkonzept 

 Datensatz-Ansichten-Sets 

 Lese-, Schreib- und Löschrechte (in Datensätzen, Kategorien...) 

 Einpflegeprofile (Asset-Handling-Sets) 
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Lösungskonzept 

 Inhaltliche Verantwortung: Redakteure in jedem Museum 

 Technische Verantwortung: Museums- und Gesamtadministratoren 

 Nutzer:  

 Anwender mit Recherchezugang für ein Museum 

 Anwender mit Lesezugriff auf alle innerhalb SKD freigegebenen 

Assets 

Momentan wird ein SSO (Single Sign On) eingeführt. Damit übernimmt 

Cumulus automatisch das System-Login. Jedem Nutzer können 

verschiedene Rollen in Cumulus zugeordnet werden. 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

aus 

Daphne 

Schritt 1 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

aus 

Daphne 

Schritt 2 



Herbsttagung am 8. Oktober 2014 

 

Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

aus 

Daphne 

Schritt 3 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

aus 

Daphne 

Schritt 4 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

aus 

Daphne 

Schritt 5 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

Anzeige 

aller Assets 

zum Objekt 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

Auswahl 

einer 

Download-

Variante 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

Anzeige 

des Info-

fensters 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

Auswahl 

eines 

Druck-

formulares 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

PDF-

Ansicht 

des 

Druckes 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

Füllen 

eines 

Waren-

korbes 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

Maske für 

Kollektions-

link 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

Erzeugen 

eines 

Kollektions-

links 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

Screen-

ansicht 

beim 

Empfänger 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

Download-

optionen des 

Empfängers 
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Nutzung 

von 

Cumulus-

funktionen 

Informations-

austausch 

über Notizen 
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Einpflegen digitaler Assets 
 Automatisierte Anlage von Datensätzen per Drag & Drop oder 

menügeführt 

 Nähere Betrachtung der Herkunft der Metadaten lohnt sich: 

 Mastersystem für Objekt-Metadaten ist Daphne 

 Mastersystem für Asset-Metadaten ist Cumulus 

 Vorschaubilder werden automatisiert aus Cumulus in Daphne 

platziert 

 Betrachtungen zum Arbeitsfluss digitaler Assets (Workflow) 
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Workflow 

 von 

Assetdateien 

und 

Metadaten 
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Asset-Metadaten (Workflow) 

Metadaten I:  

   automatisch eingebettet, automatisiert katalogisierbar 

   (z.B. EXIF, Betriebssystem, Geodaten)  

Metadaten II:  

   manuell eingebettet, automatisiert katalogisierbar 

   (z.B. IPTC, XMP, Dateiinformation - Fotorichtlinie)  

Metadaten III: 

   Separat vorliegend, automatisiert katalogisierbar 

   (z.B. Konkordanzlisten, z.B. aus Karteikarten über OCR)  

Metadaten IV:  

   Separat vorliegend, manuell zu katalogisieren 

   (z.B. individuelle Informationen)  
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Workflow digitaler Assets 

 Fotoaufträge werden mit Fotorichtlinie erteilt (Metadaten II) 

 Digitalisierungsaufträge werden Metadatenübernahme in 

Konkordanzlisten erteilt (Metadaten III) 

 Einpflegen grundsätzlich in Cumulus inkl. 

Metadatenübernahme  

 In Cumulus erfolgt automatisiert Entscheidung zur 

Übergabe eines Vorschaubildes an Daphne anhand der 

Dateinamennomenklatur  
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Konkordanz-

liste 

Sammlung 

Rösing 
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Screenshot 

Sammlung 

Rösing in 

Cumulus 
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Screenshot 

Sammlung 

Rösing in 

Cumulus 

mit 

Infofenster  
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Screenshot 

Sammlung 

Koch in 

Cumulus 

mit Anzeige 

Original-

negativ und 

Tasche mit 

Text 
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Automatische 

Anzeige der 

Nutzbarkeit 
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Ergebnis und Vorteile 

 Sinkende Anzahl von Duplikaten 

 Schnelle Verfügbarkeit von Dateien aus Fotoaufträgen 

und Digitalisierungsprojekten 

 Schnellere Bedinung von Anfragen in der ÖA 

 Vereinfachung der wissenschaftlichen Zusammenarbeit 
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Ausblick 

 Modernisierung der digitalen Rechteverwertung aus dem 

Bildarchiv – Vision Onlineshop 

 Weiterer Ausbau des DAM-Systems als zentraler 

Speicher für Bild- und Mediendateien für weitere 

Systeme (z.B. CMS-Integration für Bilder auf der 

Homepage) 
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Wir wünschen allen 

Teilnehmern keinen Ärger 

mit ihren digitalen Werten. 

 

Fragen? 


